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Untersuchung Nr. 10.8.3-0023-I  
Dieser Untersuchungsbericht ersetzt den Original-Untersuchungsbericht Nr. 10.8.3-0023. 
 
 
Auftraggeber: Siehe Anschrift 

Untersuchungsgut: Baumwoll-Gewebe, 1 x mit Textiltuch „Silver Wash“ zusammen gewaschen 

Probenbezeichnung: siehe Tabelle 

Eingangsdatum: 15.02.2010 

Prüfzeitraum: 16.02.2010 bis 26.02.2010 

Probenahme: Die Probe (Textiltuch „Silver Wash“) wurde uns vom Auftraggeber übergeben. 
Die Haushaltswäsche wurde durch Hohenstein Laboratories durchgeführt. 

 
 

Der Bericht umfasst 4 Seiten. 
 

Gebr. Becker GmbH 
Herr Ralph Becker 
Maysweg 10 
 
D-47918 Tönisvorst 



 Bericht Nr. 10.8.3-0023-I  vom 01. März 2010  
Seite 2 von 4 Seiten  

 
 
 

UNTERSUCHUNGSZIEL 
 
Prüfung von textilen Flächengebilden und Materialien auf antibakterielle Aktivität. 
 
 
 

METHODE 
 
DIN EN ISO 20743A,Z:2007-10 „Textilien - Bestimmung der antibakteriellen Wirkung antibakteriell behandelter 
Erzeugnisse“ - 10.1 Absorptionsverfahren 
 
Testkeime: Staphylococcus aureus ATCC 6538, Klebsiella pneumoniae ATCC 4352 
 
Folgende Modifikationen wurden vorgenommen: 
  
 Sterilisation UV 
 Inokulationsmedium3) NaCl 0,9 % + 0,05 % Tween 80 
 Elutionsmedium NaCl 0,9 % + 0,20 % Tween 80 
 Berechnung log10C0 = log10T0 
 
Das Baumwoll-Testgewebe wurde 1 x zusammen mit dem Textiltuch „SilverStar“ in einer Haushaltswäsche 
gewaschen.  
Waschbedingungen: 
Waschmaschine: Miele Softtronic W 1734 WPS 
Waschprogramm Pflegeleichtprogramm 
Temperatur: 30°C 
Wasserhärte: 14°dH 
Waschmittel: 53,3 g Ariel Color & Style flüssig 
Beladung: insgesamt 2,5 kg; saubere Beiladung Make-weights (WFK) 
 
 
 

BERECHNUNGSGRUNDLAGE 
 
Berechnet wird der Keimwachstumswert über 18 Stunden auf der Probe gegenüber dem Kontroll- oder 
Referenzmaterial, nach der Formel: 
 
A = (log10C18h – log10C0h) – (log10T18h – log10T0h)  
 
C = Kontrollmaterial / Referenzmaterial 
T = Probenmaterial 
 
 
 

UNTERSUCHUNGSGUT 
 

Kundenartikel Probenbezeichnung - Nummer 

Baumwoll-Testgewebe, 1 x mit „Silver Wash“ zusammen gewaschen 3-0023 
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ERGEBNIS 
 

KONTROLLMATERIAL „POLYESTER“ (NICHT ANTIMIKROBIELL AKTIV) 

Wachstumswert 

 Mittelwert  
[KBE absolut] Mittelwert [Log KBE] Wachstumswert 3) 

Staphylococcus aureus ATCC 6538 
0 h 3,90x105 5,59 1) -- 

18 h 3,82x105 5,58 2) -0,01 
Klebsiella pneumoniae ATCC 4352 

0 h 5,47x104 4,74 1) -- 
18 h 2,37x107 7,37 2) 2,64 

1) Logarithmus der Anzahl koloniebildender Einheiten (Mittelwert von 3 Prüflingen) unmittelbar nach Inokulation des Kontrollmaterials 
2) Logarithmus der Anzahl  koloniebildender Einheiten (Mittelwert von 3 Prüflingen) nach 18 Stunden Inkubation des Kontrollmaterials 

 Die Differenz zwischen 2) und 1) entspricht dem Wachstumswert 
3) Unter den gegebenen Modifikationen sind Wachstumswerte speziell bei S. aureus bis zu –1 möglich 
 
 
 

PROBE „3-0023“  

Antimikrobielle Aktivität 

 Mittelwert  
[KBE absolut] 

Mittelwert  
[Log KBE] 

Keimreduktion 
[Log KBE] 

Staphylococcus aureus ATCC 6538 
0 h -- --  

18 h 2,22x103 3,35 1) 
2,24 

Klebsiella pneumoniae ATCC 4352 
0 h -- --  

18 h 1,88x103 3,27 1) 
4,10 

1) Logarithmus der Anzahl koloniebildender Einheiten (Mittelwert von 3 Prüflingen) nach 18 Stunden Inkubation der Probe. 
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BEWERTUNG  
 

BEURTEILUNGSKRITERIEN* 
*Festgelegt von Hohenstein Laboratories 
 

Antibakterielle Aktivität Keimreduktion [log KBE] 

keine < 0,5 
leicht ≥ 0,5 bis 1*) 

signifikant ≥ 1 bis < 3 
stark ≥ 3 

*) Aufgrund der biologischen Varianz (Labor Standard  ± 0.5 log Stufen) ist eine Zertifizierung der antimikrobiellen Wirksamkeit erst ab einer 
signifikanten Aktivität möglich - unabhängig einer Aktivitätseinteilung 

 
 
 

BEURTEILUNG 

Kontrollen: 

Die biologische Aktivität der Teststämme und die Ergebnisse der Kontrollversuche waren nicht zu beanstanden. 
Damit war der Versuchsverlauf valide. 
 
 

Probe 3-0023: Baumwoll-Testgewebe, 1 x mit „Silver Wash“ zusammen gewaschen 

Unter gegebenen Versuchbedingungen wurde für die untersuchte Probe im Vergleich zum Kontrollmaterial 
(Standard PES) gegenüber dem eingesetzten Teststamm Staphylococcus aureus ATCC 6538 eine signifikante und 
gegenüber Klebsiella pneumoniae ATCC 4352 eine starke antibakterielle Aktivität nachgewiesen. 
 
 
 
 
 
Schloss Hohenstein, 01. März 2010 
 
 
Der Leiter des Instituts für Hygiene und 
Biotechnologie 

Die Leiterin des Prüflaboratoriums für 
Hygiene und Biotechnologie  

 
 

Prof. Dr. Dirk Höfer  Dipl.-Biol. Jutta Secker 
 


